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II . Ns » im eorben Zghrk»nd .' rt fonfe der Bsscherssns de» berühmt»,' Wcthite fiefrv
flua ( uber beffen eacaloru » ter JBUtenberoift ) ? Drofetfor Co„ r. Saniuel ^ chul -nflcisch
- ar kolleqta gehdttea ) fast mit einer eigenen Libliotheck solcher alten Handschrlsteo prange » ,
the berna® ,erstr ° u? k , grasten Ldeil « aber in andere öffentliche Bwiiot ^ cken „ach unv nach
wieder «usammeng bra » t worden : um jetzt von eine » Isiraks Voffius großem Nor»

, von einet ^Aoh < (6eorAs (Bfiviua , einet Ezechiels von Spa, «beim/einet Ja »
^ oba Perijonüiö , Jrtnes pcrers Fraiicius ausetle eiic » Versammlungen solcher Schätze
( deren des iroeoteyfeiae nach Heidelberg , de« dritten 'nach Berlin , deS vierten aber wie
schon vorder det ecßtn Versamlnia in det Leidenschen Museniitze « Vorrat '' akammer gekom «
men ) oderin TeuUwland einet Caspars Barrhius / Thomasr ^eincsius und anderer nicht
»u reden : noch - ach det Franckfurkifchen Bürgermeisters Zacharias Conrads von llfft '"
dach Büchersch« ; ansusuyren , der wie er in einigen andern gingen sonderlich ln Orienlali»
schen Handschriften etwa« mehr ansednlichet mag gehabt haben , doch in diesen geschriebenen
Wercken vor/enen gar weit «urückstehen und die Segel hat streichen müssen . Der Äugen»
schem selber « n solche» in den gedrückten Lerjeichgiß- , , gnuasam bescheinigen.

Hi . Di» droben von uns ectvebnte , uno jufäiiiaer W ^ise angetroffene sehr alte , aber doch
ßantz saubere Handschrift des Iuvenalis und perfii »» auf überaus weißem und tartem
Perqamen/ist aut der Bücheco ein ?« eh malt beruh n «en Medici und Lnbarye « iweper be»
rudmtenZnd ansehnlichen Bischöfen »u Münster Bernhard rdristeod « von Kalen , und Fer»
dmandsfvon Fürstenberg gekommen- Sein Nähme war Be,nha,dus Rotte,idorff ; feine
W/ffeaschaft nicht nur in der Slryneo , sondern auch in oen « efthichte» , schöne, Künste» ,
und «selen andern Stücken der Gelehitheit vor,ügltch . eben wie seine Eigenschaften des @e*
mutri , übrige Würden und lugenden überaus rühmlich . Weil aber dieser , wie viele an«
dere m hiesigen und den denachdahrten Gegenden , den meisten Gelehrten gar wenig , oder
wol gantz nicht bekannt ist , deucht et unt der Mühe wehrt seyn , von vemlelben einige
Rachricht , so viel ich habe erforschen können , iu geben , ehe mir von oberwehnter Handschrift
und wie wir ba»u gekommen , etwat weiter ansühren.

iv . Bernhard,,s Ro,te „dorf war zu Münster in Westphalen im °sahr , < oi gebodren.
Diese Zeit seiner Gebührt kan aut einem Brief det nimmer guuq gepriesenen Bischof« 1»
Münster und Paderborn Ferdinand von Fürstenberg selber , dem er alt keib > Meticut
Bedienet gewesen , q . schlossen werven . Der Brus «st an den berühmten Professor und Pclv»
visior tu Helmstädt ^ crmannus Co „ ing .us geschrieben, dessen hiedin gehörige Stell , her»
nach , wan von des Mann « Tode muß geiplvchen werven , erscheinen soll Daß er von am
sehnlichen Eitern qedohren sey , daran ist destowemger »u zweifflen , weil der ehemalt sosihk
berühmte und gelehrte , hernach aber so unglückliche Decanus det Münsterschen Thi-mcopilelt
Bernhard von Maltinckroe ' b «i Bernhard Rottendorf den jüngeren ausdrücklich
nel. ( , ) Dan darau« ist zu ersehen , daß er einen Daker gleiche « Namen« , und vekMlilhü»
auch keine « ungleichen Standes , Gemüth« und ssebentart gehabt habe . Nachdem er in scincr
Vaterstadt die erste. Gründe der freoen Künste und Wissenschaften c,legt , wurde er nach au «»
» artigen Universitäten ocschicket , und »war anfänglich nach Rostock / wie er selber in einem
Brief an tZicolaus Aeinstus ( t>) bezeuget Hie hielt er sich um da« Jahr , ao8 auf '
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i « Et von dem oeTefsrfen twt> berühmken f fffrdtor Lilhardus LuLinu » mr Uebung in 6m
t schöi -n 'JBifftnftafttn , inDfr Orchlkunst, ia ten Ar schichten , und übrigen tiutnn gehörigen
* Gluck . n tin tualücn Gelehrrdc >tsteiff,q dncffu |>rtl , Don t» rr begab er sich nach ^ Zelnisiädr ,
> um Daf lPfl sich Dir Artzieykunst und Hern Erlernung »n widmen ; welche» ec mit quh m

Fortgang gftban , und such endlich darin die Dortor - Würbe mgei .ommen dar Nachdem
' er at>

*

*r seine Akademische Tlubia vollendet , sich auch auf vielfältigen Reisen io verschiedenen
Ländern und Arten gnuqsam umqes hen batte , kehrte er endlich nach Münster , alt seiner

' Datecstavt , zurück , um daselbst durch seine erworbene Wissenschaft nicht nur seinen Mit .
' bürgeren , sondern auch einem seden Nebenmenschen, wo e» , ur verlanget wurde , zu tienen ,

wie er auch in der ldat svnoerl ch an den Hofen vieler « roßen Herrn , Srasen , Fürsten ,
Königen und dt « Savser » selber nicht ohne sonderbaren Ruhm und zugleich Rügen gethan
bat . ^

V . ei geschähe nemlrch , da« er von vielen Großen wegen seiner ungemeinen Ersah ,
runy , die mit einer gar großen Gelehrtheit in vielen andern Wissenschaften , und mit einer
de andern Redlichkeit qcpaaret ging , als krib . Mebicu » begehret wurde ; wodurch e « gekom«
Men , daß er auch nachbero fast die halbe Zeit seine » zimlich langen kebent Mit Reisen von
einer Rest ) ay . Stadt zur andern zugebracht hat ; da sonst sein beständiger Aufenthalt und
ordentliche Wohnung tu Münster war und bi » ant Ende verbliebe- Bon dem Stufet er*
dielt er gkeichfal » die Würde eine « k eb . Medicurund Pfalggrafen , o ) er so genannten Comi -
tii Pilninl c sefarci ; und von venselbeaen « ne rare Hanvschrift de » Null Gelsii zum Geschenck,
wie er irgendwo in einem Brief rühmet Insonderheit aber war er seinen einheimischen
ka 'brtfürstrn dem gelehrten und lültress chen Bischcftn Fei dliraiid o > 11 ^ üilrcudeng als
fürnehmster reib . Medicu » bedienet , von dem er äuffeist gesiedet wu : oe , wie er auch bin.
gegen diesen unsterblichen Gönner aller «Helehrten , und wegen feiner ungemeinen Dichtkunst
und Gefchicht« kunde unvergeßlichen Fürsten hinwiederum aufferst lieble ur. d bcchachtete .

vi . Za der Zeit de» weltberühmten Münsterschen oder WestpbälischenFrieden » beklcikete
er auch die Würde eine» Bürqermuster « in cetfelbigen frtr. ec Datei stabt. Damall hitUtit
sich in sein.' « Hause die Schwedischen Gesandt, » auf , der kantzl. r Herr von Nofcnda,, /
Und der RetS « . Nahtvo, , Bitentlau ; ( c ) weil sich damai» fast an» berg ^ tz-ntzbristerheit
die grästrn Ltaatkleute all 'Abgesandten , Unterhändler oder Mittler da tidstaushielteo . ^ a,
^sihr nrch geschlossenem Frieden , 1649 wurde er nebst dem gelehrten Dom . v chanten Lernh .
ion Ufcllmcfrot ai » Sesanvter nach den Hrgg wegen rraatt . und antcrn Angelegen ,
heilen Qt | a>iiit zum gewissen Beweiß , daß er auch in politischen Handel » habe können ge.
brauchet w - r " en . ( d > (? < scheinet also die Derwunderung de » glaudwiiid gen Geschicht ».
schreibet » Johanr , voi » Ltpcr , nicht unbillig zu sivu , die rr «» Loden Lischofa LH« .

stcpf

lauten s» : (Zvando » nie quadtaginia anno, . öc qood ereuwli . Nodlomm causa com.
« . or,t ' ,s KoMecbii apud tUhärdum Luimum , »irum CI . qu* daro , d Ovidium annota -
* i , quae mihi tarnen pericrunt . Nd taratn totu « firn aiyw.holui piuca trieamitto . UM
rx

’
noitri * mefeatotihus nonnerro ad » 01 eacurretit , iueeho ut codicc» m ' o, , quoa libl

otende« fuh .Tiö . tepofcai : iam diu velim »pud le delilrtcaoi . - - * Eft mibl Ariicua
in MS - - - Spero noi viluros Ovidium , flaudlanum - - - Vitglliom , Horatlum ,
Jüfcnai - m die . Oer Brief ist iM au» R 'etberg geschrieben . Dieser bier genannte
iuvenali » ist eben dieieniqe Handschrift auf Pergamen , « eiche ich nun bcsichs , and um
wetL-er» « Um diese R - chrlitt gegeben wird - Luitz vorder schreibet er : di - ner Colo -
n X r >)rtu OMdii naäuj MS > öc kpigiamrnaia Mama 'ii, , quas alias rarioi MSS. vidi .

« cl viese « beieue. t Rottendorf wieveruai selber in einem Schrelben an LZemsiiis , 5yll.
Leti Tom v . paij z6f . D «e Worte hier anzuführe .i witv unnötig siv» , wiewohl sie
von l-rß Manne» Hösiütkeil besonver « j' Ugen . . ^ _

Cd ) Joh F,id Grcno . iui Epi ii . 17a . t cm , im . « yO. Lerd . schreibet kurten an 4 * ttn (hsa
jp ; Traniiciußt hau nuptf M4ili*fredi*f & Rttttnitrfi », , legaii Moualle . io , *lii Sc >p (j
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i ‘? ‘ \ &c - -° : r ^ r >e , i |l ju Deoenter im Jahr 1 649 «? ¥ %
Den. In folqenoen Brief antwortet # em|Tua (0 : Maiimcrotium & Rt"t» dl,,fiu?c," ■ ■ - - • ' - '•— v . ti plvtcel«dBHs * nupcr falutavi : mox cum iis in hac urbc ( Ltid * ) p . anlu . fum .
doft ili t i tun . ; & quorum limilet multot paiiae rollt * velim adtilf . . ge«lihris aliquo : Ovidii MSS . lpem fecit . Der Brief i |l au» Leiden nach
schrieben

( e ) iobanni , ab BIprn Io vita cknilopk . üernbarch L^. b . 1 II . p . 180 Worte sauten u«
^

andern io r Satc Bernh , Rttttndtrfium , quod vit M .gnatibu« ob arii » Medic* P e
e-ubivii locotum prxcarui non taro vicina civitati damaa avertiflet , inter cetcr 01 P

licum plurimi ftupueiunt . , c
2loh . LZilvebr . W 'lhof'

>unt- r

AVERTISSEMENT .
w (e |.©‘e Universität alhier machet bekannt , daß sie der» durch den kobdei Hn ^er« e«

erledigte Luchdrückcrev an den Hn Buchorücker Benthon aus Bil ' iew
i n habe . Jeder / weicher sich solcher Lrück «rey bedienen will » kan einer aerur

gulig v rsichert seyn .



Anhang
Nom. Lllf . DtMstag VtN zc>. vecewbris 1760.

3 J wm Dntsburgtscheu Addrefle - mit) IrrreUißentL - Zettel.
II . Sachen / fo zu verkaufen in Duisburg

Demnach ad fortanttam Df « £ n Doä . Med. Schtneaberg iu Mllihci « an der Ruhr » wt«
der Die Maria Thönnissen ;u Rotterdam modo deren Diesigen Mandarariuw und Schwägern
Henr . Winanbt da« von letztem in Wohnung und Besitz habenDe , De « Kläger oder wegen
schuldig gebliebenen ; » o Rtblr Kaufschillingen und rückständigen Zinsen jur gerichtlichenspecial
Hvvothec verschriebene hieselDst in Der Riederstraße känilich gelegene Hau « Mit allen peitincn -
»i «n als Scheuer , Stallung . Hosranm , Harten und Bauwgarten , auch sonstigen Recht und
Gerechtigkeiten , weilen von Bekkaatin noch DersekDen Bevollmächtigten Dem rechttkräsligen Ur.
tbd vom 6 Octvder a . c f ?m Gängen geschehen , Ordnung « . mäffiq in eine Tare gebracht» und
von Derydeten D . rck«verständ>sen ans 900 Rihlr gewürbiget worden ; so wird ein solche« hie.
mit von Gericht « wegen bekant gemacht , daß nunmeDro tum Behuef De« Dem . Hn ssredito«
re« mit Der suKK , Kanon De » obged Winandtschen Hause « und DesselbenZubehör , wovon jähr »
licht nur ; Schillinge GrundaelD an Die hiesige SaWatori* Kirche entrichtet werden muß , fort .
grsaNren uud in Denen da;u vcstgeseyten , legalen lermine « al « Den 25 Dreemder a r . , den
zo ^sinuarir und » r Februar » a fut allemabl morgen« um 9 Uhr dev Gerichte iu einet io
tunuiltn Stauf qestellet und im letzten Termino dem meistbietenden ;ugeschlagen werden soll.
Zuzl . ich müssen dietenrge » so einige Forderungen daran »u machen vermeinen , sich dev hielt .
gern Gerichte bcv Zeiten und iwarn vor Ablaus de« letzten Lermini s» l> p « na sr -eciullour;
melden und ihre pr -eiensa gehörig lustisiciien . Duib io ^ odicio den ra November 1760 .

II «. & Mbtn / fo iu errDotift** anstrichrtt> fertobttrp .
Da « Hau « der Eheleuten Bernd . Marbeeck ifl jiurn schon jweomahl Ordnung « . massig

fei.' ge .»otten , e « sind aber noch «ur Zeit keine Käusser erschienen . Da nun uitirous ternrir .ua
cuf ven 31 Iinuarii a . lut einfalt ; so können dicienrge , so gemeldte auf r,e Rihlr > r stbr
gewürdigte Behausung amufouftn füll tragen mögten , sich altvann de« Rachm Glocke dreo
in ecr Ltadtwaaqe daselbst cir. siaben , licitiren und adjudicaUooem gewärtigen . Emmerich
in juJicij Den 1 Oec . <760 .

<r « wirb biemit brkant gemacht , daß auf Freptag de« r Ianuarii Nachm um r Uhriu
noem aufm Radthause einige am Calcartchea Wege stehende und in Schläge gclegte Elchen,
und Büchinknogaen plm offerenii verkaufet werden tollen .

Am } ^lanüarir 17Ä1 soll eine Quantität D?eor1 sische « Renthev . GeträDde bestehend au «
Weitzen , Roaaen , Scrsten und Buchweitzen .aufm Domamen . kompwir daselbst , Nachm.
Glocke 1 . 1 publ.cr verkaufet werden.

ingeto
'
g fpeciale pcrmiifie by «kn Edl . Hove ran Gelderland vetlecnt , fal tot Veert met

twee Sitrdaegcn verkocht worden Broeckmannj - Kaeth ' onder Wetten gekegen , waervan
den eertten SittJag lalgehoudtn worden den 19 January cn den tweeden dry Wecken daer -
naet , om a uuren naer Noen .

iv . Sachen / fo rtrF «off aofferbalb Dorsborg .
S « hat kbristina Margaretha Wulffer « von de» Unteroffirier Zum Kumpf einen Mufs

garten von pk » miov» r Lchilwart , so vorm Röttener Ldor allernächst tzhirurgi kohnen und
Flor . Böbdeckarn Gärten , wie auch Derer Erbgenabmen von Damm « Lande käntl 'ch gelegen,
erblich an sich gekauft ; ditfenrge , so an vorgem. Garten ei «juocnr .que capite Spruch 0 »«̂

Forderung haben , werden hiemit lud poena praeclnüvnl, verabladet , ibre vermeintliche Gc .
rechtsame vorm König ! Großrrchter ; u Soest binnen 4 Dechen k dato pu : licatii rii , gehrr 4
rin . und vortudrincen , und, » sustisiriren , im wldriam Fall dieselbe von Diesem Gart . n a» .
gewissen und b - ne -' selben cm ewisrt stlllschwtige « auferlefek werden soll . Soest in judre . , eg .
den < t £ >«re » Der 1760,



* ®orö ' Eitkegvnda WmhIh f bat ihr m m <f> vor fea Slein.
Tl>or>gelegene ^ rück Baulandu»o Kohlgarten de» iz Detemdet tt vwiü «o verkauft r diesen !»

L ft*1*" • Äe»
"SaC ?Ä* siw &

Heu» 00fr Off öJ . nKItL.oci » (uh p« a perpetui fiten ii , melvea
h? (

°S Drmnhau» bey hiestgem Landgericht anqezriget , wie daß er von
«n^ »? EUlendvf bai diesem tetztern zugehörige in Langenberq Brucher Seite zwischen Rosen»
anÄaeknml mt ^ n Vecrinenkien und Gerechtigkeiten au« fteo-r Han»

um Erlassung gehöriger Hdi« aheo unfleilanPtn; werweaen
hicfelbft u ff .tirnn '

,£ *
*5 Hause einige Ansprachezu haben vermeinen , ingcfolqeder

La «genberg angeschlagener fc4iäai Cuation innerhalb 9 Wochen tittfr
'
*

Ikbruarii a . s. ihre etwa habende Forderung e» guocun -

»mLanög vea
" ^ P" " pcrpetul fileB,il <ust >stc,ren messen Bochua»

"an den Erben Job . Eb. Dorrt deren gemeinschaftliche»
l" Unna fub Nam . i ^o erblich an sich gebracht , und den »er»

«mbahrten Kaufschlüing um Ostern autzulahlen versprochen . Er werben also diejenige , sa
& ,b

k
n ' l’umit adsrlaven , solche vor AnfangAprili» a - ft

7*? '? Ttadt Magistrat m Unna ern,„dringen und gehörig zu lust .stcireu , da sonsten nachoer »
LL "

aWlge ^ rden fT
™ unD Dtnei «UtÄT «iTp «u*» »

V . Sache« / so $u verpachten in Vmsburg.
.
® <Mitf»

, ftlid Vorhaben » ihr Graßgewacht dem mehrestbntendeu zu vev»
varreel zu pachten belieben , können sich am 6te»

Iannarn a. fut . , Rachm. Glocke < bey Monfr. Theod. von der Klocken »münden.
VI. Sachen / so vermisset in Lmsburg .

®
„

e ® ü ! 52 ?l l,? £ n ^ ber sind vom evckrlkamp s Dannenbalcken weggctrieben e
de " sechsten angehaltrn , »der etwa» davon bekannt , beUcbe

solche» in Oui»durg deym Herrn Gchejs n Kautz anzuzeigen , wofür Anbringer eine gute
xowp -uc. bekommen , auch aflenfal * (ein « ahme verschwiegen bleiben foU

VII. von vacantem prLceptorataussarhald Luisurg .
Dey dem Evangelisch . Reformirten Frey . Somnasio in Meur» sind die Vräcevtoratstetle »

Wer 4>ten und sten Elasse erledigt. Zu deyden Eiassen wird die Nirgend so wohl im Sckrel»
•i" aM Gramm« , geübt. Bey der 4ten klasse ist da « jährliche rractament >°»
Rtblr , der t>krncep,or quintac ciaffi* aber hat nur 7 s Rthlr , doch überdem . vou allen W*
<&en , roeubt er mit feinen Stbulern begleiten und am Grabe «orfingen muß , feine jur»
» irö solche» zu oem Ende dekant gemacht , damit! diejenige, 0 EapacKat und Lust dazu habr»»-
stch zeitig gehörigen Ort» melden wügew.

Vlll . » VERTIU1MINT .
E» ist di» junge Tochter in Weset , Maria Albert» mit Tode abqaugen , die Erkgenabatt»

davon,ai< die Erbgen Mevisen» ersuchen alsobirmit diejenige, so etwa an dem Dermöoendeo
ver,lordenen Vkaria Alberi» eine rechtmässige pr»ienüvn zu haben vermeinen , taß ste stch
-»»10 diese» bmnen 6 Wochen , bey get*. Erdgen MeMffen oder derObrigkritlocimelden mögeu-

Dt»« Iu»«v»»»n Zttul sind zu bekommen i» A -Mrc - C- mroir j« Duisburg 1 tUlv M
«Oia vvstäMtmr oal Ltijck füt 1 MtM M«»m Ciuwfc
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